Schwimmt die Hauptschule Ast den (Tiefen)bach hinunter? 

Schweigen und Aussitzen gehören zwar oft zur politischen Strategie, doch im Fall der Hauptschule Ast im Schulverband Eching-Tiefenbach-Kumhausen ist man mit dieser Methode dabei, den Schulstandort unwiederbringlich zu verlieren. Schon lange ist zu befürchten, dass die Hauptschule Ast – auch aufgrund der überdurchschnittlich hohen Übertrittsquoten – in den kommenden Jahren die erforderlichen Klassenstärken nicht mehr erreichen wird. Bereits im kommenden Schuljahr werden z.B. in der 7. Klasse nur noch 14 Schülerinnen und Schüler beschult, wie in der letzten Schulverbandssitzung bekannt wurde. Interessanterweise wurden beim Schulamt jedoch 15 Kinder angemeldet. Für diese Anzahl wird gerade noch keine Sondergenehmigung benötigt.

Sinkende Schülerzahlen bedrohen auf Sicht auch die Existenz der Hauptschule im benachbarten Buch, welche auch für die Vilsheimer Hauptschüler der Standort des dortigen gemeinsamen Schulverbands ist. Wir schließen uns der Meinung vieler Beteiligten an, die eine Kooperation zwischen den Standorten Ast und Buch als Ideallösung sehen, man hätte sich mit Schülern aushelfen können und beide Schulen wären in ihrem Bestand zumindest über mehrere Jahre hinweg ziemlich sicher gewesen. Diese Kooperation kommt allerdings nicht zustande, weil Eching, Tiefenbach und Kumhausen sich kategorisch weigern, Schüler nach Buch zu schicken. Nach dem Willen der örtlichen Bürgermeister Held, Strasser und Nagl sollte ausschließlich der Standort Ast als zentrale Anlaufstelle dienen. Und wie Tiefenbachs Bürgermeister Strasser immer wieder dem Tiefenbacher Gemeinderat suggerierte, wollte auch Bürgermeister Brandlmeier aus Vilsheim seine Schüler ausnahmslos nach Ast und keinesfalls nach Buch schicken. Sehr zu unserer Verwunderung, gehört Herr Brandlmeier – stimmenunterlegen – doch dem bereits oben erwähnten Schulverband Buch-Vilsheim an und kann aus diesem auch nicht so einfach austreten, was uns auch Schulamtsleiter Leicher so bestätigt hat. Aber nur mit den Kindern aus Vilsheim wird die Hauptschule Ast die notwendigen Schülerzahlen erreichen. Unser hartnäckiges Nachfragen im Gemeinderat, was denn passiere, wenn Vilsheim seine Zusage zurückziehe, wehrte Bürgermeister Strasser mit „Das ist hundertprozentig“ ab. Buch wollte man in dem neu zu gründenden Schulverband sowie dem ebenfalls angestrebten Mittelschulverbund zwar dabeihaben, aber nur, wenn Bürgermeister Göbl seine Bucher Schüler ebenfalls ausnahmslos nach Ast schickt. Göbl dagegen kämpft um den Erhalt beider Schulen, so wie es das Schulamt auch vorschlägt.

Wir, die Unterzeichner, meldeten in den vergangenen Monaten wiederholt Handlungsbedarf an. Bereits im März wurde im nichtöffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung der Antrag der Gemeinderäte Kapser und Haslauer abgelehnt, Schulamtsdirektor Leicher zur Aufklärung des Sachstands einzuladen. Bürgermeister Strasser (er hätte ihn formell einladen müssen) wehrte vehement ab und Gemeinderat Lorenz Braun, der gleichzeitig stellvertretender Schulverbandsvorsitzender ist, sprach Schulrat Leicher jegliche Kompetenz ab. Dieser sei gar nicht für uns zuständig und arbeite außerdem mit falschen Zahlen.

Die ewige Solidarität unserer gutgläubigen Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat mit Bürgermeister Strasser gegen die Räte des Neuen Bürgerforums hat sein Übriges dazu getan. In unseren Augen waren hier Überheblichkeit, Ignoranz und Sturheit fehl am Platz. Zumindest von den beiden weiteren Gemeindevertretern im Schulverband, Pirkl und Haider, hätte man mehr Engagement erwarten dürfen.

Deshalb erkundigte sich eine Delegation des Neuen Bürgerforums direkt beim Schulamt nach dem aktuellen Stand. Aufgrund der höchst interessanten Informationen forderten Kapser und Haslauer bereits in der nächsten Gemeinderatssitzung erneut eine Informationsveranstaltung für die Gemeinderäte bzw. für die Öffentlichkeit, was dann auch unsere Ratskolleginnen und –kollegen inklusive Bürgermeister Strasser dazu veranlasste, mit Mehrheit zuzustimmen. Pikanterweise stimmten ausgerechnet die Schulverbandsvertreter Braun und Pirkl dagegen. Warum wohl? Übrigens steht die Einladung an Herrn Leicher immer noch aus. 

In der letzten Gemeinderatssitzung vom 20. Juli überraschte Gemeinderat Martin Hobmeier dann mit der Nachricht, Buch gehe eine Mittelschul-Kooperation mit Geisenhausen-Vilsbiburg ein. Und das Beste zum Schluss: Vilsheim gehe mit. Wenn das stimmt, dann hat sich Bürgermeister Strasser entweder von seinem Amtskollegen Brandlmeier ganz schön rollen lassen, oder es hat diese „hundertprozentige Zusage“ (siehe oben) so nie gegeben, was dann wiederum eine Falschinformation an den Tiefenbacher Gemeinderat war.

Interessant erscheint uns auch, dass der Schulleiter von Geisenhausen anlässlich eines Treffens am 29. Juli bezüglich der Bildung des regionalen „Mittelschulverbunds Vilsbiburg“ angeblich davon berichtete, dass es auch eine Anfrage aus dem Schulverband Eching-Tiefenbach-Kumhausen gebe, dem Verbund eventuell beizutreten. Dass sich die Anwesenden – im Wissen um die aktuelle Diskussion – das Schmunzeln nicht verkneifen konnten, kann man ihnen nicht verübeln. Sind das etwa schon die ersten Vorboten eines Rückzugsgefechts? Bisher jedenfalls wurde eine Verbundbildung eher mit Landshut oder Ergolding favorisiert. Möglicherweise trifft für die jetzigen Kontrahenten auch hier das alte Sprichwort zu, dass man sich immer zweimal im Leben trifft.  

Für uns jedenfalls war und ist es nicht nachvollziehbar, warum den wiederholten Gesprächs- und Verhandlungsangeboten Göbls (die Landshuter Zeitung berichtete mehrmals darüber) nicht nachgekommen wurde. Der Bericht über den medienwirksam angekündigten „alleinigen Hauptschulstandort Ast“ vom 29. März in der LZ – mit Foto der Bürgermeister aus Tiefenbach, Eching, Kumhausen und Vilsheim vor der Schule in Ast – hat aus unserer Sicht für Bürgermeister Göbl das viel zitierte Fass dann endgültig zum Überlaufen gebracht. Dass er bei der drohenden „feindlichen Übernahme“ im Interesse seiner Hauptschule die Reißleine zieht, ist deshalb nur allzu verständlich. Bürgermeister Strasser betont jedoch stets, dass er nichts tun könne, da sein Bürgermeisterkollege Held aus Eching der Schulverbandsvorsitzende sei. Als Bürgermeister mit Kompetenz wäre es seine Pflicht gewesen, vorausschauend und intelligent für seine Schule zu kämpfen. In mehr als 16 Jahren Gemeinderatszugehörigkeit hätte er doch die Schulentwicklung am Besten mitbekommen müssen. Er hat jedoch zugeschaut, als bereits Altbürgermeister Schmerbeck in den 90er-Jahren die Grundschule aufgab und ist dabei, das gleiche Schicksal an seiner Hauptschule geschehen zu lassen. Das wird in unserer Gemeinde Geschichte schreiben, falls nicht doch noch im letzten Moment die Vernunft siegen sollte.
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